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Zu unserem Titelbild: 
Wie viele Lokomotiven der Baureihe 01” war auch die 012 058 während 
der letzten Jahre vor ihrer Ausmusterung beim BW Rheine beheimatet. Vom 
29.09.1968 bis zur z-Stellung am 20.12.1972 war sie hauptsächlich auf der 
Emslandstrecke Münster - Emden - Norddeich Mole im Einsatz. Die Auf- 
nahme zeigt sie vor einem Reisezug nach Münster bei der Ausfahrt aus 
Norddeich. 
Mehr über die “Kolosse der Baureihe 01”” erfahren Sie in unserem Beitrag 
mit der gleichlautenden Uberschrift, der auf Seite 4 beginnt. Foto: U. Geum 
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Bild 1. Fur viele Eisenbahnfreunde sind die rmachtigen Dreizylinder Lokomotiven der Baureihe 01 10 die deutschen Dampflokomotiven SchlechthIn Die abgebildete 01 1097 wurde am 
13 April 1968 I IT  BW Osnabruck Hbf aufgenommen Foto. A. Schoppner 

he 01” 
an Zeit vergehen, zumal sich die Fachleute 

sehen Reichsbahn zahlten zu Beginn der 
dreißiger Jahre hohere Fahrgeschwindigker- 
ten rm planmaßigen Schnellzugdienst mit 
Dampflokomotiven. Nachdem die 1931 und 
1932 in Dienst gestellten Schnelltriebwagen 
schon in den Bereich von 150 km/h und dar- 
uber vorgedrungen waren, ging man nun an 
die Erprobung von Dampflokomotiven fur 
den Schnellverkehr. Nach Modellversuchen 

der mit einer Teilverkleidung ausgestatteten 
03 154. Schon wenig später entstanden 
dann im Jahre 1935 die Stromlinienlokomo- 
tiven 05 001 und 002 sowie die vollverklei- 
dete 03 193, denen ein Jahr später noch die 
05 003 folgte. 
Bis zu einer Serienfertigung von Dampfloko- 
motiven für eine Höchstgeschwindigkeit 
von 150 kmlh sollte aber doch noch einige 

noch nicht einig waren, ob eine Zwei- oder 
Dreizylinderlok In Auftrag gegeben werden 
sollte. Ern 1938 erarbeitetes Beschaffungs- 
programm fur die Zeit von 1939 bis 1943 sah 
dann aber den Bau von 400 Lokomotiven der 
neuen Baureihe 01” vor, die ein Dreizylrn- 
der-Triebwerk erhalten sollten. Im Marz 1939 
erteilte die Hauptverwaltung schließlich den 
Auftrag fur die Fertigung von 205 Maschr- 

Bild 2: Der E 579 (Heidelberg - Wurzburg) wurde im Sommerfahrplan 1961 planmaßig mit Lokomotiven der Baureihe 01.10 bespannt. In Lauda wurde die 01 1094 mit diesem Ellrug ab- 
gelichtet. Foto: A. Schöppner 



Bild 3: Die011 072. in Rheine aufgenommen. gehortezu den letzten Exemplaren der ab 1968 als Baureihe011 bezeichneten kohlegefeuerten Lokomotiven der Baureihe01.10. Foto: U. Geum 

nen, dre in sechs Baulosen von der Berliner 
Maschinenbau AG, vorm. Louis Schwartz- 
kopff sowie von Krupp, Henschel und von 
Krauss-Maffei geliefert werden sollten. Die 
Baumusterlokomotive 01 1001 der BMAG 
konnte am 29.081939 abgenommen werden. 
Bis zur Indienststellung der Serienlokomoti- 
ven im Jahre 1940 hatte der Zweite Weltkrieg 
andere Akzente gesetzt, die zur Stornierung 
der meisten Bestellungen fuhrten. So blieb 
es beim Bau von nur 54 Serienfahrzeugen 
mit den Betriebsnummern 01 1052 bis 1105, 

die alle von der Berliner Maschinenbau AG 
geliefert wurden. 

Das Erliegen des Schnellverkehrs und die 
Ausweitung der Kriegshandlungen unter- 
banden den vorgesehenen Einsatz der ele- 
ganten Kolosse. Bereits im Jahre 1943 muß- 
ten die ersten Lokomotiven mit Schäden ab- 
gestellt werden, die sie bei Bombenangrif- 
fen und durch Tieffliegerbeschuß erhalten 
hatten. Die Ausbesserungswerke, längst 
auch schon Ziele der Alliierten, waren nicht 
mehr in der Lage, die Schäden an den Loko- 
motiven zu beheben. Die Maschinen blieben 
abgestellt und wurden allmählich ihrer Ver- 
kleidung beraubt. Die betriebsfähigen Fahr- 
zeuge in Sachsen und in Oberschlesien konn- 

ten 1944 noch in den Nordwesten des Deut- 
schen Reiches zuruckgefuhrt werden, wur- 
den dann aber ebenfalls abgestellt und 
waren der Demontage und der Verrottung 
preisgegeben. Jahre vergingen, und erst 
1948 entschloß man sich, die Baureihe 01” 
wieder In den Unterhaltungsbestand aufzu- 
nehmen. Die erforderliche Hauptausbesse- 
rung wurde in den Jahren 1949 und 1950 
durchgefuhrt. Für die 01 1067 gab es keine 
Rettung mehr; sie war bereits einer Aus- 
musterungsverfugung zum Opfer gefallen. 
Bis zur Ausbesserung, bei der die Reste der 
Stromlrnrenverkleidung entfernt wurden, lie- 

Bild 4: Die 01 1054 wurde 1939 von der Berliner Maschinenbau AG an die Deutsche Reichsbahn geliefert und am 27. Februar 1940 abgenommen. Anschließend war sie beim BW Leipzig 
West beheimatet. Zuletzt war spe in Rheine stationiert. Foto: A. Schöppner 



fünfachsigen Tender hat 
ein Fassyngsverm6gen 
von 13 m  Insgesamt 
wurden 34 Maschinen 
der Baureihe 01 10 mit 
einer Olfeuerung ausge 
rustet Foto. U. Geum 

tudle des 
iner 01.10. 
eib- 

raddurchmesser YO” 
2000 m m  fallen die gro- 
ßen Scherenbremsen be- 
sonders auf. Die Ersatz 
kesse1 erhielten keine 
Sanddome. Deshalb wur- 
den bei der 012 054 die 
Sandbehalter zwischen 
” ’ ” D”“Y ym “na Kessel Y  ly” 

Foto. A Schoppner 

solaten Zustand und erweckten Iiicht selten 
den Eindruck fahrender Schrotthaufen. Die 
instand gesetzten Lokomotiven behielten 
ihre im oberen Bereich abgeflachten Rauch- 
kammertüren. Nur die Maschinen 01 1087 
und 1101 hatten runde Rauchkammertüren 
erhalten. Im Sommer des Jahres 1950 befan- 
den sich alle 54 Lokomotiven wieder im Ein- 
satz. Sie waren in folgenden vier Bahnbe- 
triebswerken beheimatet: 
BW Bebra: 
01 1052, 1063, 1070, 1071, 1972, 1077, 1081, 

1082, 1084, 1085, 1086, 1087, 1090, 1093, 
1094. 

BW Hagen-Eckesey: 
01 1060, 1061, 1064, 1065, 1066, 1068, 1069, 

1073, 1074, 1075, 1076, 1078, 1079, 1080, 
1083, 1088, 1089, 1091, 1092. 

BW Kassel: 
01 1062, 1095, 1096, 1097, 1098, 1099, 1100, 

1101,1102,1103,1104,1105. 
BW Paderborn: 
01 1001, 1053. 1054, 1055. 1056. 1057. 1058. 

1059. 



h43 364 Foto A. Schbppner 

Zu Beginn des Jahres 1952 gelangten acht rigkeiten ergeben: Bei den meisten Lokomo- bahn zum Einbau neuer Kessel. Den Auftrag 
Maschinen vorübergehend zum BW Offen- tiven zeigten sich Risse im Bereich der Steh- zur Entwicklung und Fertigung der Ersatz- 
burg. Ab 1955 wurde dann aber das BW Osna- kessel, die kostspielige Reparaturen erwar- kesse1 hatte Henschel & Sohn in Kassel er- 
brück Hbf zu einer Hochburg der Baureihe ten ließen. Nach Abwägung aller Möglich- 
Olio. Inzwischen hatten sich neue Schwie- 

halten; der Einbau erfolgte am 1953 im AW 
keiten entschloß sich die Deutsche Bundes- Braunschweig. Bei der Konstruktion der 

Bild 9: Die hochste Ordnungsnummer Ihrer Baureihe hatte die 012 105. Im September 1972 war sie an Hamburg-Altana beheimatet. Foto: H. Obermayer 



Bild 10. Anlaßlhch Einer Sonderfahrt am 15 Juni 1975 kamen die 012 061 uns 

neuen Kessel war auf Sanddorne verzichtet 
worden. Die Lokomotiven erhielten dafur an 
jeder Seite zwei senkrecht auf dem Umlauf 
stehende Sandkasten. Erst spater wurden 
die Sandbehalter schrag zwischen Umlauf 
und Kessel angeordnet. 
Zunachst liefen alle Lokomotiven der Bau- 
reihe 01” noch mit den funfachsrgen Kohle- 

tendern der Bauart 2’3 T 38. Zusammen mit 
dem neuen Kessel hatte die 01 1100 aber 
schon im Jahre 1956 eine Ölfeuerung erhal- 
ten. Der Tender war umgebaut und mit 
einem Ölbehälter ausgestattet worden, der 
ein Fassungsvermögen von 10 m3 aufwies. 
Positive Ergebnisse bei der Betriebserpro- 
bung veranlaßten das Bundesbahn-zentral- 

amt Mrnden im Jahre 1957, den Umbau wer- 
terer Lokomotiven zu empfehlen und zu ver- 
fugen. Ausgewählt wurden 33 Fahrzeuge, 
die in den Jahren 1957 und 1958 bei Hen- 
schel in Kassel umgerustet wurden. Um den 
Aktionsradius zu vergrößern, hatten die Ol- 

behalter nun ein Fassungsvermagen von 
13 m3 erhalten. Ern entsprechender Umbau 

Bild 11: Im Winterfahrplan 1974175 waren die Lokomotiven der Baureihe 012 letztmals eingesetzt. Zu ihren Aufgaben zahlte auch die Beforderung des 0 715 von Rheine nach Emden. Die 
Aufnahme entstand am 10. Dezember 1974 bei Lathen. Foto: A. Schöppner 
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Bild 12: Unter gewaltigen Auspuffschlagen verlaßt die 012 061 mit einem D-Zug am Haken den Bahnhof Emden (26. April 1974). Foto: U. Geum 

erfolgte danach auch beim Tender der 
01 1100. Zunachst verfugten die Tender nur 
uber zwei Ernfulloffnungen auf der Decke 
der Olbehalter, die Betankung mußte uber 
einen Olgalgen erfolgen. Im Jahre 1960 wur- 
den noch zusatzliehe Einfullrohre rechts 
und links tiber dem hinteren Puffertrager an- 
gebracht. Nach dem Umbau auf Olfeuerung 
ergab sich am Ende des Jahres 1958 folgen- 
de Behermatung der34 olgefeuerten und der 
20 kohlegefeuerten Lokomotiven der Baurer- 
he 01 ‘O: 
BW Bebra: 
01 1052, 1061, 7070, 1071, 1072, 1077, 1081, 

1082, 1084, 1085, 1100, 1101, 1102, 1103, 
1104, 1105. 

BW Kassel: 
01 7053, 7056, 1062, 7086, 7087, 7090, 7093, 

1094, 1095, 1096, 1097. 7098, 1099. 
BW Osnabruck Hbf: 
01 1001, 1054, 1055, 1057, 1058, 1059, 1060, 

1063, 1064, 7065. 1066, 1068, 1069, 1073, 
1074, 1075, 1076, 1078, 1079, 1080, 7083, 
1088, 1089, 1097, 1092. 

(Die kursiv gesetzten Ordnungsnummern 
weisen die kohlegefeuerten Lokomotiven 
aus.) 
Im Jahre 1963 verlor Bebra seine 01” an 
Osnabruck und Kassel Vier Jahre spater 
tauchten dann die ersten Ollokomotiven rm 
BW Hamburg-Altona auf Die meisten kohle- 
gefeuerten Maschinen fanden im BW Rherne 
eine neue Heimat. Dre Hamburger Maschi- 
nen waren hauptsachlich im Schnellzug- 
dienst nach Westerland auf der Insel Sylt 
eingesetzt, die Rheiner Maschinen verkehr- 
ten im Emsland bis nach Emden und Nord- 
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deich. reihenbezeichnung Oll und die Lokomotrven 
Als am 1. Januar 1968 der neue Nummern- mit Olfeuerung als Baureihe 012. Bei der 
plan der DB in Kraft trat, waren die Bestande Umzeichnung wurden dre letzten drei Ziffern 
noch unangetastet. Von nun an fuhren die der Ordnungsnummer unverandert uber- 
kohlegefeuerten Fahrzeuge mit der Bau- nommen. Nach der amtlichen Bestandsliste 

Bild 13 Die 012 066 wurde bis zu111 31 Mai 1972 vom BW Rheine aus eingesetzt Sie befindet sich letzt im Besltr der Ulmer 
Eisenbahnfreunde und kommt bei Sondetfahrten zum Einsatz Foto lt. Geum 
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Bild 14: An der Emslandstrecke bei Papenburg gelang dem Fotografen diese Aufnahme Zuglokomotive des D 1338 1st am 18 September 1973 die 012 082 Foto: A. Schdppner 

ergab sich folgende Verteilung der Lokomo- 
tiven: 
BW Kassel: 
Oll 062, 087. 
BW Minden: 
011090. 
BW Rheine: 
011 053,056,065,069,070,072,078,083,086, 

091,093,094,095,096,097,098,099. 

BW Hamburg-Altona: 
012001,061,081,084,092,100,101,102,103, 

104,105. 
BW Osnabrück Hbf: 
012 052,054,055,057,058,059,060,063,064, 

066,068,971,073,074,075,076,077,079, 
080, 082, 085, 088, 089. 

Bis Ende September 1968 war der Hambur- 
ger Bestand schließlich auf 21 Maschinen 

der Baureihe 012 angewachsen. Die ersten 
z-Stellungen in der Hansestadt Hamburg er- 
folgten in den Jahren 1971 und 1972. Die an- 
deren Lokomotiven wurden an das BW Rhei- 
ne abgegeben. Dort hatte sich der Einsatz- 
bestand bis zum 31.12.1972 geradezu dra- 
stisch verringert. Neben einem letzten 
Exemplar der Reihe Oll waren nur noch 16 
Maschinen der Baureihe 012 als betriebs- 

Bild 15: Auf der Strecke Emden - Norddeich 1st die 012 075 mit einem kurzen aus Umbauwagen gebildeten Personenzug unweit von Norddeich unterwegs Foto: U. Geum 


